
Firmung in der Wallfahrtskirche Sammarei 

 

Die Sonne strahlte mit den festlich gekleideten Firmlingen um die Wette, als sie zusammen mit ihren Firmpaten, 
Eltern und Verwandten in der Wallfahrtskirche „Maria Himmelfahrt“ in Sammarei eintrafen. Insgesamt 15 
Jugendliche aus den Pfarreien Haarbach, Rainding und Uttlau hatten sich dazu entschlossen, das Sakrament der 
Firmung zu empfangen. 

Schon seit Herbst 2025 haben sich die Jugendlichen intensiv mit ihrem Glauben befasst und auf ihre Firmung 
vorbereitet. 

Der Festgottesdienst begann mit einem feierlichen Einzug von Ministranten, Firmlingen, Firmpaten, Firmspender 
Bischof Dr. Stefan Oster und Konzelebrant P. Lukasz Holda in die festlich geschmückte Wallfahrtskirche. Sehr zur 
Freude des ganzen Pfarrverbands kam heuer der Bischof selbst nach Sammarei, um die Firmung zu spenden. Lena 
und Philipp begrüßten ihn mit einem Blumenstrauß. 

In einer einfühlsamen Predigt erläuterte der Bischof zwei Fragen, die sich wahrscheinlich viele junge Menschen im 
Laufe ihres Lebens stellen: „Wer bin ich“ und „Für was bin ich da“. Bischof Oster betonte, dass die Antwort in der 
Erfahrung liege, geliebt zu sein. Denn jeder Mensch sehnt sich danach, gesehen und geliebt zu werden. Beziehungen 
seien deshalb entscheiden für die Qualität des Lebens. Zugleich verdeutlichte er, dass menschliche Beziehungen 
zerbrechen können. Anders sei es jedoch mit der Beziehung zu Gott. Denn Christen glauben, dass sie von Gott selbst 
getragen werden. „Wer glaube, von Gott geliebt zu sein, könne anders durchs Leben gehen – dankbar in den guten 
Momenten und getragen in den schweren“. Gottes Zusage nehme nicht jedes Leid, sagte Oster, aber sie gebe Halt 
inmitten aller Unsicherheit. Er ermutigte die Jugendlichen, wenigstens einmal am Tag bewusst ein Vaterunser zu 
beten und ihre Beziehung zu Gott zu vertiefen. 

Danach folgte der Höhepunkt des Gottesdienstes, die Einzelfirmung. Mit den Worten „Sei besiegelt durch die Gabe 
Gottes, den Heiligen Geist“ zeichnete der Bischof jedem Firmling ein Kreuz mit Chrisam auf die Stirn. Durch den 
Empfang des Firmsakraments gelten die jungen Gläubigen als vollwertige Mitglieder der Kirche. 

Zum Dank für den festlichen Gottesdienst wurde dem Bischof einen Geschenkkorb mit typischen Sammereier 
Gegenständen überreicht. Die Sängerinnen und Sänger des Kirchenchores Rainding unter der Leitung von Markus 
Steinhuber gestalteten den Gottesdienst mit wundervollen, festlichen Liedern. 


